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• ab 1974 Freiwillige Feuerwehr Bad Harzburg

• Studium der Physik an der Technischen Universität 

Clausthal

• ab 1992 Brandreferendar der Feuerwehr Dortmund

• 1994 bis 2007 Abteilungsleiter bei der Feuerwehr 

Braunschweig

• 2007 bis 2022 Ständiger Vertreter des 

Landesbranddirektors bei der Berliner Feuerwehr

• 2023 bis 2026 Senatsverwaltung für Inneres und Sport 

Berlin - Bevölkerungsschutz und Krisenmanagement

• seit 2010 Vorsitzender des Normenausschusses 

Feuerwehrwesen (FNFW) im Deutschen Institut für 

Normung (DIN)

• …

• • Angehöriger des Technisch-Wissenschaftlichen Beirats 

und Präsidiums der 

• Vereinigung zur Förderung des Deutschen Brandschutzes 

e. V. (vfdb); 

• • Vorsitzender des vfdb-Referats 6 „Fahrzeuge und 

technische Hilfeleistung“;  

• • Mitglied im Arbeitskreis Grundsatzfragen der 

Arbeitsgemeinschaft der Leiter 

• der Berufsfeuerwehren im Deutschen Städtetag; 

• • Experte im Gemeinschaftsverfahren für den 

Katastrophenschutz der 

• Europäischen Union; 

• • 2008 bis 2021 deutscher Delegierter in der internationalen 

Normung im 

• Bereich des Bevölkerungsschutzes im ISO TC 223 

„Emergency Management“ 

• und 292 „Security and Resilience“ Erarbeitung weltweit 

anerkannter Standards 

• im Krisenmanagement und im Bevölkerungsschutz und 

andere.

Lebenslauf Karsten Göwecke
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für Brand- und Katastrophenschutz, Vorbeugenden Brandschutz 

und Technische Hilfeleistung in Deutschland im gesetzlich 

geregelten Bereich:
• die Innenministerien der Bundesländer

• BMI (Bundesministerium des Inneren)

• BMAS (Bundesministerium für Arbeit und Soziales)

• BWB (Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung)

• DIBt (Deutsches Institut für Bautechnik)

• BfS (Bundesamt für Strahlenschutz)

• LAWA (Länderarbeitsgemeinschaft Wasser)

• BMV (Bundesministerium für Verkehr)

• DGUV (Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung) und Unfallversicherungsträger (BG, …)

• …

Regelsetzer in Deutschland



für Brand- und Katastrophenschutz, Vorbeugenden Brandschutz 

und Technische Hilfeleistung in Deutschland im gesetzlich 

nicht geregelten Bereich :
• DIN (Deutsches Institut für Normung e. V.)

• vfdb (Vereinigung zur Förderung des deutschen Brandschutzes e. V.)

• GDV (Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft)

• DVGW (Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches)

• VDI (Verein Deutscher Ingenieure)

• Industrieverband Agrar e. V.

• SeeBG (See-Berufsgenossenschaft)

• …

Regelsetzer in Deutschland



 Normen und Standards schaffen eine sichere Grundlage für die technische 

Beschaffung, 

 stellen die Interoperabilität im Anwendungsfall sicher,

 schützen Umwelt, Gerät und Anwender durch einheitliche 

Sicherheitsanforderungen, 

 sind eine zukunftssichere Grundlage für die Produktentwicklung und 

 unterstützen die Kommunikation unter allen Beteiligten durch einheitliche 

Begriffe, Methoden und Konzepte.

 Insbesondere bei der Neubeschaffung von Feuerwehrfahrzeugen liefern 

Normen eine klare und zuverlässige Beurteilungsgrundlage für die 

Bezuschussung durch öffentliche Finanzmittel und liefern gleichzeitig 

 eine Grundlage für die Abnahmeprüfung.

Nutzen der Normung



Feuerwehr-Normen werden benötigt von:

➢ Industrie
o  für Konstruktion, für eigene Standardisierung, für                                                                

     Verkauf

➢ Innenministerien der Bundesländer
o  für Zuschussbewilligungen, zur Aufgabenentlastung 

➢ Feuerwehren und andere Kunden 

o für Beschaffung, für Arbeitsschutz und Unfallverhütung,                                                              
für einheitliche Einsatztaktik und Einsatzleitung             

➢ Abnahme
o  für die Prüfung der Produkte

➢ Bauämter, Planer
o  für die Planung von z. B. Feuerwehrhäusern

Wer benötigt Feuerwehr-Normen?



 1920 aus dem Fachausschuss für Normung der Feuerwehrgeräte 

im Normenausschuss der Deutschen Industrie entstanden

 Der FNFW nimmt die für sein Fachgebiet notwendigen                                      
Normungsarbeiten wahr 

       - auf nationaler, europäischer und internationaler Ebene.

 Er ist in den Bereichen des Brand- und Katastrophenschutzes, des                      
Vorbeugenden Brandschutzes und der Technischen Hilfeleistung tätig.

 Der Zuständigkeitsbereich des FNFW ist die Normung von:

– Feuerwehrausrüstung,

– Feuerwehrfahrzeugen,

– Brandmelde- und Feueralarmanlagen,

– ortsfeste Löschanlagen,

– mobile Feuerlöschgeräte (Feuerlöscher, Löschspraydosen etc.),

– baulichen Anlagen und Einrichtungen für Feuerwehren, 

– Krisenmanagement, sowie Sicherheit und Schutz des Gemeinwesens.

Normenausschuss Feuerwehrwesen (FNFW)



Struktur



Gremien und Experten im FNFW

Quelle: www.din.de/go/fnfw, FNFW, Jahresbericht 2024

 

http://www.din.de/go/fnfw


Grundsätze der Normungsarbeit

➢Freiwillig (Teilnahme + Anwendung)

➢Öffentlich (Einspruchsmöglichkeit)

➢Breite Beteiligung („interessierte Kreise“)

➢Konsens (national: möglichst kein Überstimmen; 

demokratische Spielregeln)

➢Stand der Wissenschaft und Technik

➢Kohärenz (aufeinander aufbauend und keine Abweichung zu 

anderen gleichgelagerten Normfestlegungen)



➢ Normen werden von denjenigen erarbeitet, die sie später auch 

benötigen und einsetzen

Alle interessierten Kreise („Stakeholder“) 

bringen ihr Wissen in die Norm ein

12



Wie setzt sich der FNFW zusammen?

Quelle: DIN FNFW

 



Anzahl Projekte und Normen

Quelle: www.din.de/go/fnfw, FNFW, Jahresbericht 2024

 

http://www.din.de/go/fnfw


• Trinkwasserschutz 

➢  DVGW-Beiblatt W 405-B1, DIN 14346 Mobile Systemtrenner B-FW, 

freier Einlauf an Löschfahrzeugen E DIN 14502, …

• Normen für den Bevölkerungsschutz

➢  Einsatzorganisation, Zusammenarbeit unterschiedlicher Bereiche, 

Notfallmanagement, Warnung, Massenevakuierung, Resilienz, …

• Fahrzeugmassen 

• Empfehlung des Fachausschusses Technik (AGBF/DFV) für 

wesentliche und damit relevante Norm-Löschfahrzeuge:

➢  KLF, MLF, HLF, LF 20 KatS, TLF 4000 und zur Vegetations-

brandbekämpfung TLF 3000 und kompaktes TLF

Beispiele für aktuelle Themen 



Quelle:

 



Feuerwehrfahrzeug-Typenliste

- Erläuterung der Fußnoten

Quelle:FNFW im DIN

 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Haben Sie Fragen?

kgoewecke@gmx.de

mailto:kgoewecke@gmx.de
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